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TOP 1 

Kreissportwart Heinz Weigelt begrüßt die Vertreter der Vereine und Klubs und als Gast den 
Bezirksvorsitzenden Fritz Beck. 
Außerdem begrüßt er den neuen Stellvertreter Kreisvorstand Daniel Blanke. 
Heinz Weigelt bittet alle Anwesenden sich von ihren Plätzen zu erheben und in einer Schweigeminute der 
seit der letzten Versammlung Verstorbenen zu gedenken. 

TOP 2 

Fritz Beck bedankt sich für die Einladung zur Kreisversammlung. Er freut sich immer zum Kreis 7/8 zu 
kommen und wünscht der Versammlung einen guten Verlauf. 

anwesend sind 20 stimmberechtigte Klubs/Vereine 
 6 Mitglieder der Kreisvorstandschaft 
 
 Einzelheiten hierzu enthält die Anwesenheitsliste 
 
entschuldigt fehlte  TSV Trunkelsberg 
 
unentschuldigt fehlten SV Krugzell 
 TSV Moosbach 
 TSV Westendorf 
 
die Versammlung beginnt um 19.40 Uhr 
die Versammlung endet um  22.00 Uhr 
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TOP 3 

Das Protokoll der Kreisversammlung vom 10. Mai 2012 wurde am 22. Mai 2012 an alle Vereine und Klubs 
verschickt. Bei der Kreisvorstandschaft sind keine Einwände eingegangen. Das Protokoll ist damit 
genehmigt. 

Die Tagesordnung wurde mit der Einladung verschickt. Gibt es Fragen oder Einwände? 

Werner Friedlein fragt, ob nach der Entlastung nicht auch eine Neuwahl für Kassier und Revisoren erfolgen 
muss. Heinz antwortet, dass dies nicht der Fall ist. Die Amtszeit beläuft sich jeweils auf 3 Jahre und die 
Funktionäre bleiben bis zu den turnusmäßigen Neuwahlen im Amt. Die Entlastung durch die 
Kreisversammlung dient lediglich der Bestätigung der ordnungsgemäßen Kassenführung und deren Über-
prüfung für das laufende Geschäftsjahr. Deshalb erfolgt die Entlastung für Kassier und Revisoren jedes Jahr. 

TOP 4 

Heinz Weigelt  (Kreissportwart) 

Seit der letzten Versammlung gab es eine Sitzung der Kreisvorstandschaft. Die Aufgabenverteilung der 
Kreisvorstände wurde dabei besprochen. Im Adressenverzeichnis des Kreises 7/8 sind Einzelheiten hierzu 
enthalten. 

Für die verschiedenen sportlichen Aktivitäten (Kreismeisterschaften, Tandem, Kreispokal usw.) wurden die 
Termine festgelegt und in den Rahmenterminplan (Web-Seite des Spielleiters) aufgenommen. 

Im Juli war der Bezirkstag vom Bezirk Schwaben. Im Internet ist der Bericht enthalten. Weil der Kreis-
sportwart und der Stellvertreter aus persönlichen Gründen nicht teilnehmen konnten, hat Thomas Leege den 
Kreis 7/8 auf dem Bezirkstag vertreten. 

TOP 5 

Heinz Weigelt  (Kassier) 

Der geprüfte Kassenbericht wurde vor der Versammlung an die Teilnehmer verteilt. 

Auch dieses Jahr gab es keine Überhänge von Zahlungen aus dem Vorjahr und auch keine offenen 
Forderungen. Der Bericht spiegelt also exakt das Abrechnungsjahr 2011 – 2012 wider.  

In diesem Abrechnungsjahr sind die Ausgaben für Bürobedarf rapide gesunken. Möglicherweise sind durch 
verstärkte Einkäufe von Büromaterial (Kopierpapier, Druckertinte usw.) im Vorjahr noch genügend Vorräte 
vorhanden. Außerdem wird durch verstärkte Nutzung des Internets weniger Büromaterial benötigt. 

Werner Friedlein als Sprecher der Revisoren berichtet über die erfolgte Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 
20211/2012 am 29.08.2012. Anhand der Unterlagen (Einnahmen- und Ausgabenjournal, Einnahmen- und 
Ausgabenbelege, Bankauszüge VR-Bank Kaufbeuren-Ostallgäu) wurde die Richtigkeit und entsprechende 
Verbuchung sämtlicher Einnahmen- und Ausgabenposten festgestellt. Die in der Buchführung zum Stichtag 
30.06.2012 ausgewiesenen Bestände decken sich mit den Aufzeichnungen im Kassenbuch sowie den 
Kontoauszügen der Bank. 

Der Bericht der Revisoren liegt schriftlich vor. 

Werner Friedlein beantragt, den Kassier für das Abrechnungsjahr 2011/2012 zu entlasten. 

 Die Entlastung erfolgte einstimmig. 

Kreissportwart Heinz Weigelt beantragt die Entlastung der Revisoren für das Abrechnungsjahr 2011/2012.  

 Die Entlastung erfolgte einstimmig. 
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TOP 6 

Robert Schmid  (Spielleiter) 

Spielpläne, Adressenverzeichnis und allgemeine Informationen wurden in den letzten Tagen und Wochen 
bereits an die Vereine und Klubs geschickt. Alle entsprechenden Dokumente können auf der Homepage 
eingesehen werden 

Insgesamt wurden 64 Mannschaften aus dem Kreis 7/8 gemeldet. Das sind 2 Mannschaften weniger als im 
Vorjahr. 47 Mannschaften spielen im Kreis 7/8 und 17 überregional. Gegenüber 2004/2005 sind insgesamt 
28 Teams weniger im Spielbetrieb. 

Robert erinnert daran, dass die Bestimmungen der Sportordnung unbedingt einzuhalten sind. Es ist zum 
Beispiel klar und deutlich geregelt, dass jedem/jeder Spieler/in 5 Minuten Einspielzeit zustehen. Diese Regel 
ist nicht für irgendwelche höherklassigen Ligen gemacht, die gilt für jeden bis zur untersten Kreisklasse. Die 
Aussage ‚bei uns macht man 10 Wurf’ könnt ihr jetzt ein für alle Mal vergessen. 

Von den aktuellen Änderungen der Sportordnung ist vor allem folgendes zu beachten: 

Punkt 2.3.1 unter anderem – Aus organisatorischen Gründen besteht im BSKV-Spielbetrieb in der Zeit vom 
01. Januar bis 31. Januar für Neuanmeldungen ein Startrecht ohne gültige Spielerunterlagen. 
Voraussetzung ist die Meldung bei den zuständigen Spielleitern, die Vorlage einer Kopie des 
Spielerpassantrages bei der Passkontrolle im Spielbetrieb sowie die Meldung des Spielers durch den Verein 
beim BLSV. Ebenfalls besteht im BSKV-Spielbetrieb in der Zeit vom 01. 01 bis 31. 01. auch ohne die neue 
Beitragsmarke im Spielerpass die Spielberechtigung. 

Punkt 2.5.2 unter anderem – Aushilfseinsätze gegen eine zurückgezogene Mannschaft sind ebenfalls aus 
der Wertung zu nehmen und im BSKV-Meldebogen zu streichen. 

Wichtig für die Teilnahme an der z.B. Tandemmeisterschaft und Kreisklassenpokal im Bezirk bzw. Bayern, 
damit man evtl. Spielerleichterungen bzw. Meldungen auch nachvollziehen kann: 

Punkt 3.1.5 und 5.5 unter anderem   
–  genehmigte Werbeverträge sowie namentlicher BSKV-Meldebogen sind vorzulegen.   
– Spielberechtigt im Kreisklassenpokal sind nur Spieler der Kreisklassen. Als Nachweis ist der BSKV-
Meldebogen vorzulegen. 

Zu beachten sind auch die beiden neuen Regelungen für Spielgemeinschaften oder Kombimannschaften: 

Punkt 2.1.5 Spielgemeinschaften – Auf Verbandsebene sind im Spielbetrieb der Frauen und Männer Spiel-
gemeinschaften von den Kreisklassen bis einschließlich Bayernliga zugelassen. Die Voraussetzungen zur 
Bildung von Spielgemeinschaften werden in den „Bestimmungen zur Bildung von Spielgemeinschaften 
(SpG)“ geregelt, die auf der Hompage des BSKV abrufbar sind. Die Beantragung einer Spielgemeinschaft 
hat mit dem dafür vorgesehenen Antragsformular beim zuständigen Bezirkssportwart zu erfolgen. 

Punkt 2.3.2 Spielerleichterungen – Spielerleichterungen auf Verbandsebene von den Kreisklassen bis 
einschließlich Bayernliga Frauen und Männer:  
– Bildung von Kombimannschaften (Die Voraussetzungen werden in den „Bestimmungen zu Bildung von 
Kombimannschaften“ erlassen, die auf der Homepage des BSKV abgerufen werden können.) 

Aktuelle Ordnungen stehen im Internet, Änderungen sind jeweils markiert. 

Neuerungen in den Adressenverzeichnissen sind zu beachten.   
– SKC Stötten spielt im Kegelcenter Ostallgäu in Marktoberdorf.  
– TSV Westendorf spielt wieder im Bürgerhaus Alpenblick in Westendorf. 

Es sind keine Anforderungen für handgeschriebene Spielberichte bei Robert eingegangen. Er hat trotzdem 
welche mitgebracht. Wer welche benötigt, kann sie am Ende der Versammlung bei Robert abholen. 

Alle, die neu mit dem „Onlinespielbericht“ von Sportwinner arbeiten, haben ihre Daten Anfang der Woche 
bekommen. Bitte die Dateien nicht umbenennen, da ansonsten der Import in die Datenbank nicht 
funktioniert. 

Alle, die noch eine Lizenz haben wollen, bitte bei Robert melden. 

Robert wünscht allen viel Spaß in der kommenden Saison, sportliche Erfolge und keine Verletzungen. 
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TOP 7 

Thomas Leege (Kreisjugendwart) 

Für die Saison 2012/2013 wurden insgesamt 95 Jugendliche gemeldet:  

U10  4 w / 8 m = 12 U 14 11 w / 41 m = 52 U 18   8 w / 23 m = 31 

Aus diesen Meldungen ergeben sich folgenden Klassen- und Mannschaftsaufteilungen: 

U10 Kreisliga Einzel-Spielbetrieb 

U14 Kreisliga 9 Mannschaften 

GK Durach 1 GK Durach 2 SG SKC 63 Kempten / TSV Dietmannsried  
TSV Betzigau SKC Unterthingau SKC Haldenwang  
TSV Westendorf SV Krugzell SG SKC Wagegg / SV MM-Berg / SKC Marktoberdorf 

U18 Bezirksliga 4 Mannschaften 

GK Durach SKC 63 Kempten SKC Wagegg SG Allgäu 

U 18  Bayernliga 2 Mannschaften 

TSV Dietmannsried  SKC Unterthingau 

 

Für den Jugendspielbetrieb wird es in der Saison 2012/2013 einige Änderungen geben: 

Einführung 120-Wurf-Spiel in der Bayernliga (U14 und U18) sowie im Bezirk. 

Im Kreis wurde daraufhin mit knapper Mehrheit ebenfalls das 120-Wurf-Spiel beschlossen. Dies führte zur 
Änderung der Mannschaftsstärke von bisher 3 auf 4 Jugendliche. 

Änderung der Wurfzahl bei der U10 auf 60 Wurf (30/30 in Volle). 

Die Einzelmeisterschaften werden weiterhin im 100-Wurf-Spiel ausgetragen. 

Generell gilt bei allen Jugendspielen eine Einspielzeit von 5 Minuten gemäß Sportordnung. 

Meisterschaftstermine:  

Kreismeisterschaften U14/U18  26. und 27. Jan. 2013 in Durach.  
Bezirksmeisterschaften U14/U18 13. und 14. April 2013. 

Thomas wünscht allen Jugendlichen eine schöne, erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 2012/2013. 

 TOP 8 

Karl Petz (Kreis-Schiedsrichter-Obmann) 

Die Schiedsrichtereinteilung für die kommende Saison erweist sich wiederum als schwierig. 

63 Spiele sollen mit Schiedsrichtern besetzt werden. Für nur 48 Spiele konnten jedoch Schiedsrichter 
eingeteilt werden. Im Kreis stehen derzeit nur 8 Schiedsrichter zur Verfügung. 

Für die Schiedsrichter-Ausbildung gab es keine Meldungen. 

Karl appelliert erneut an die Vereine, Kegler für die Ausbildung zum Schiedsrichter zu motivieren. 

Bezirkssportwart Fritz Beck informiert, dass in Penzberg am kommenden Wochenende ein Schiedsrichter-
Lehrgang stattfindet. 
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TOP 9 

Franz Dibl (Stellvertreter Kreissportwart) 

Die Ausschreibung für den Kreispokal 2013 wurde Anfang August an alle Vereine verschickt. 

Keine Antwort ging ein von 6 Vereinen für Männerteams und 2 Vereinen für Frauenteams. 

Insgesamt haben sich 10 Frauenteams und 22 Männerteams für den Kreispokal gemeldet. 

Bei den folgenden Auslosungen ergibt sich das Heimspielrecht aus der Ligenzugehörigkeit. Der Verein der 
niedrigeren Liga/Klasse hat Heimrecht. Spielen beide Vereine in der gleichen Liga/Klasse, hat der zuerst 
gezogene Verein Heimrecht. 

Um auf die Anzahl von 8 Teams für die Halbfinalrunden zu kommen, sind bei den Frauen in der 2. Haupt-
runde  zwei Spiele notwendig. Die Auslosung ergab folgende Begegnungen: 

 SV Memmingerberg (H) gegen TSV Betzigau 2 

 TSV Trunkelsberg (H) gegen SKC Marktoberdorf 

Die mit (H) gekennzeichneten Vereine haben Heimrecht und sind für die Durchführung des Pokalspieles und 
die Weitergabe des Spielberichtes verantwortlich. Die Spiele müssen bis zum 06.01.2013 durchgeführt sein. 

Alle nicht genannten gemeldeten Frauenteams sind bereits für das Halbfinale qualifiziert. 

Bei den Männern mussten für die 1. Hauptrunde 6 Begegnungen ausgelost werden, um auf 16 Teams für 
die 2. Hauptrunde zu kommen. Die Auslosung ergab folgende Begegnungen: 

 SV 29 Kempten gegen TSV Moosbach (H) 

 SKC Kimratshofen (H) gegen SKC 63 Kempten 

 GK Durach 2 gegen Auf geht’s Memmingen (H) 

 TV Bad Grönenbach gegen SKC Marktoberdorf 2 (H) 

 TSV Betzigau 3 (H) gegen SKC Unterthingau 2 

 SKC Marktoberdorf 1 gegen ESV Memmingen (H) 

Die mit (H) gekennzeichneten Vereine haben Heimrecht und sind für die Durchführung des Pokalspieles und 
die Weitergabe des Spielberichtes verantwortlich. Die Spiele müssen bis zum 28.10.2012 durchgeführt sein. 

Alle nicht genannten gemeldeten Männerteams sind für die 2. Hauptrunde qualifiziert. Die Begegnungen der 
2. Hauptrunde werden nach Abschluss der 1. Hauptrunde ausgelost.  Die Spiele der 2. Hauptrunde müssen 
bis zum 06.01.2013 durchgeführt sein. 

Bisher gibt es 2 Interessenten für die Austragung der Halbfinalrunden (TV Immenstadt, SKC Marktoberdorf). 
Für die beiden anderen Halbfinalrunden sollen sich Interessenten bei Franz melden.  

TOP 10  

Beim Kreissportwart sind 3 Anträge vom Stellvertreter Kreissportwart Franz Dibl fristgerecht eingegangen. 
Sie betreffen die Durchführung der Kreismeisterschaften. Der Text der Anträge wurde bereits vor der 
Kreisversammlung an alle Vereine und Klubs geschickt. Deshalb wird der Inhalt unten verkürzt angegeben. 

Antrag 1 – Lochkugelspieler und Vollkugelspieler sollen bei den Kreismeisterschaften getrennt gewertet 
werden. Es kommt sonst vor, dass 4.-, 5.-, 6.-platzierte Vollkugelspieler zur Bezirksmeisterschaft geschickt 
werden, weil im Bezirk Lochkugelspieler nicht zugelassen sind. 

Nach erregter Diskussion –  

… die genannte Begründung sollte kein Argument sein; der/die Bessere sollte Kreismeister sein;  
… die Zulassung im Bezirk ist das Problem – es gibt aber keine Chance für eine Änderung;  
… wer als Vollkugelspieler es als Belastung sieht, als 4.-, 5.- oder 6.-Platzierter zur Bezirksmeisterschaft zu  
     gehen, sollte gleich verzichten. 

– kam es zu Abstimmung:    3  Ja-Stimmen  
 damit  23  Nein-Stimmen Der Antrag ist abgelehnt. 
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Fortsetzung TOP 10 

Antrag 2 – Die Grundzuteilung bei der Kreismeisterschaft Männer soll aufgehoben werden; keine 
Beschränkung der Anzahl bei der Anmeldung. Jeder Kegler im Kreis soll die Möglichkeit haben, Kreismeister 
zu werden. Ein Qualifikationstermin ist notwendig, um den gewohnten Vorlauf und Endlauf durchführen zu 
können. 

Auch hier gab es eine lebhafte Diskussion –  

…ein zusätzlicher Termin belastet besonders kleine Vereine;  
…die Chance für leistungsschwächere Vereine, die eigentliche Meisterschaft zu erreichen, ist reduziert;  
…neben dieser Chance sollten nur leistungsstarke Teilnehmer zugelassen werden;  
…leistungsstarke Vereine sind unverhältnismäßig stark in der Spitze vertreten. 

Die Abstimmung ergab    1  Ja-Stimmen  
 damit  25  Nein-Stimmen Der Antrag ist abgelehnt. 

Antrag 3 – Wenn in einer Disziplin mehr als 32 Teilnehmer gemeldet sind, soll eine Qualifikationsrunde 
eingeführt werden, um die Zahl auf 32 für die Vorrunde zu reduzieren. Dies würde die Einsatzzeit für die 
Aufsicht und Bahndienste verkürzen. 

Argumente – 

…40 Teilnehmer in einer Disziplin sollten verkraftbar sein;  
…es ist ein zusätzlicher Termin (mit Zeiteinsatz für Aufsicht und Bahndienste) erforderlich. 

Die Abstimmung ergab    6  Ja-Stimmen  
 damit  20  Nein-Stimmen Der Antrag ist abgelehnt. 

TOP 11 

Werner Friedlein stellt die Frage an den Bezirk, wie es mit den Ahndungen ist, wenn bei Spielen mit 
Schiedsrichterpflicht kein Schiedsrichter das Spiel leitet.   
Antwort: Die Verantwortung für das Einziehen der Gebühr liegt beim Spielleiter der jeweiligen Liga. In der 
Regel werden die Gebühren in Rechnung gestellt und von den betroffenen Vereinen dann auch bezahlt. 

SKC 78 Fellheim hat eine Meldung für den Kreispokal abgegeben. Bei Franz Dibl ist diese Meldung jedoch 
nicht angekommen. Dies ist zwar betrüblich, lässt sich jetzt aber nicht mehr korrigieren. 

Heinz Weigelt informiert, dass für den Keglerball am 11. Mai 2013 und für die Kreisversammlung im Mai 
2013 noch Veranstaltungsorte gesucht werden. Wer Interesse hat soll sich beim Kreissportwart melden. 
Mittlerweile hat sich für die Kreisversammlung 2013 bereits der SKC Unterthingau angemeldet. 

Zum Schluss erinnert der Kreissportwart noch daran, dass bei der Kreisversammlung 2013 Neuwahlen für 
den gesamten Kreisvorstand und die Revisoren anstehen. Die Vereine sollten nicht meinen, dass die 
jetzigen Amtsinhaber weiterhin zur Verfügung stehen. Wir müssen immer damit rechnen, dass – aus 
welchen Gründen auch immer – der eine oder andere nicht mehr kandidieren will oder kann. Jeder sollte 
sich also Gedanken machen, wer zukünftig in der Vorstandschaft der Allgäuer Sportkegler Kreis 7/8 
mitwirken könnte. Folgende Positionen werden gewählt: 

 Kreissportwart und Kassier 
 2 Stellvertreter Kreissportwart 
 Kreisschriftführer 
 2 Revisoren 

Interessenten können sich an jedes Mitglied der Kreisvorstandschaft wenden. 

Der Kreissportwart beschließt die Versammlung mit unserem Sportgruß, einem dreifachen GUT HOLZ und 
wünscht allen einen guten Start in die neue Saison. 

  
 Heinz Weigelt 
 Kreisschriftführer 


